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Zur Fledermausfauna (Chiroptera) des rumänischen Dobrudscha
Karstes unter Berücksichtigung möglicher Gefährdungsursachen 

Von UWE HERMANNS, HENRIK POMMERANZ. Rostock, und HOLGER SCHÜTI, Stralsund 

Mit 10 Abbildungen 

E i n l e i t u n g  

Die besondere Bedeutung des Dobrudscha-Kar
stes für die rumänische Fledermausfauna wur
de bereits durch DUMITRESCU et al. ( 1 958, 1 963), 
CERVENY ( 1982) und GRIMMBERGER ( 1993) her
ausgestellt. CERVENY (l.c.) fand 1 974 bei Tirgu
sor in der Höhle ,,Liliecilor de la Gura Dobrogei" 
Fledermauskolonien in einer geschätzten Stär
ke von insgesamt 6500-8500 Individuen. Noch 
im Zeitraum 1 985-1 989 konnte in dieser Höhle 
eine große Anzahl Tiere vorgefunden werden, 
jedoch ließ sich bereits bis 1 989 ein rapider Be
standsrückgang auf einen Gesamtbestand von 
600-750 Tiere feststellen (GRIMMBERGER l.c.). 
Sowohl CERVENY (l.c.) als auch GRIMMBERGER 

o 25 50 km 
(!! ��!!Iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil 

(l.c.) machen keine Angaben zu den Ursachen 
des Bestandsrückgangs. Ziel neuerlicher Un
tersuchungen war neben einer erneuten Be
standsaufnahme der Fledermausfauna des Do
brudscha-Karstes (Abb. l )  u.a. die Aufdeckung 
möglicher Ursachen für die Abnahme der Fle
dermausindividuenzahlen in der regional ehe
mals überaus bedeutsamen Höhle ,,Liliecilor de 
la Gura Dobrogei" (Abb. 2). 

U n t e r s u c h u n g s g e b i e t ,  
- z e i t r a u m u n d  - m e t h o d e  

Die Verfasser besuchten die rumänische Do
brudscha im Zeitraum vom 1 5. - 24. VIII. 1 997 
und damit acht Jahre nach der letztmaligen 

o 5 10 km 
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Höhle: 
1) "Vstell Chcii" 
2) "La CuÜln" 
3) "La Adam" 
4) "Lilicoilor dc Ia Guru 

Dobrogci" 

Brl1ckc: 
I) 1.  Brl1cke aus Richtung 

Tirgusor 
U) 2. BrOcke aus Richtung 

Tirgusor 
ßI) 3. Brilokc aus Riehtunl! 

Tirgusor 

Abb. I .  Lage des Untersuchungsgebietes und Bezeichnung der untersuchten Höhlen und Brücken 
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Abb. 2. Teilansicht des grüßten zusmnmcnhiingcndcn Karstzugesdes Duhrudscha-Karstes. i n  dem sich die Höhlen 
.. Liliccilorde la Gur:.! Dobrogci" und .• L:. Adam" befinden. Aufn.: U. HI!KMANNS 

Bearbeitung durch GRI�lMßERGER ( 1 993). Ne

ben der Höhle ,.Liliecilorde la Gura Dobrogei" 

wurden zur Bewertung hi nsichtlich ihrer be-

sonderen Bedeutung für die lokale Fledermaus

fauna vergleichend weitere Höhlendes Dobrud

scha-Karstes in die Bearbeitung mit einbezo-

Abb. 3. Ansicht der Brücke 1 1 .  die von mehreren Flcdcrmausartcll als Sommcrquarticr Benutzt wurde. Aufn.: U. 
HEKMANNS 
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gen. Namen und Lokalitäten der Höhlen sind 
BLr�\I'u ct al. ( 1 976) und CERVENY ( 1 982) ent
nommen worden. Brücken (Abb. 3), clieam Fuß 
des Karstmassivs unweit der Höhle "Li lied 101' 

de la Gura Dobrogei" den Fluß "Visterna" 

querten, wurden - sofern sie Betonspahen auf
wiesen - ebenfalls in die Bearbeitung mit ein

bezogen. Ergänzend zu eigenen Recherchen 
wurden Bewohner der umliegenden Ortschaf
ten zur Nutzung der Höhlen in den zurücklie
genden Jahren befragt. 

Um der Fledcrmäuse habhaft zu werden, 
wurden Nctzl1ingedurchgeführt bzw. Ticredcn 
Brückcnspalten cntnommen. Ergänzend dazu 

erfolgtcn Austlugzählungen vor den Höhlcn
eingängcn. Gefangene Tiere wurden bestimm!. 

vermessen. gewogen lind vor Ort freigelassen. 
Die crhobenen Daten sind aufgrund nahezu 
ident ischcrjah reszei tl ieher U Iltcrsuehu ngszei t

rüumc gut mit  früheren Erhebungen vergleich

bar. 

N a c h g e w i e s e n e  A r t c n  

I .  RhiliO/oplllls jerrItmequiJ/l/l1I (Schreber. 
1 774) - Großhufeiscnnasc 

CERVEN" ( 1 982) fand 1 979 in dcr Höhle .. Lilie

eilor de Ja Gura Dobrogei" cinc \Vochenstube 

von 200-300 Tieren. GR'MMßERGER ( 1 993) konn

te bei clrci Besuchen in den Jahren 1 985- 1 989 
Rh. jerl'//I1Iequillt1111 nicht mehr nachweisen. 

Den Vcrfasscrn gelang am 1 9 . V I I I . 1 997 der 

Fang einesrJ (Abb. 4). Der Bestand scheint der
zcit nur noch aus Einzehicrcn zu bestehen. 

Datcn: 
- "cl. 0" (n = I )  UA: 56,5 111m, Gew.: 2 1 ,2 g 

2. Rhillolopll//s mehelyi Matschic. 1 90 I -
Mehely-H ufeisennase 

Vor der I-Iöhlc .. Li liecilor de la Gura Dobrogei" 
konnten am 1 9. V 1 11 . 1 997 zwei 0"0" und ein '< 
sowie <lm 2 1 .  V I I I . 1 997 ein e  gefangen werden. 
Nach dem bereits deutlichen Rückgang von 

500 bis auf 50 Tiere im Untersuchungszeitraum 
1 974- 1 989 (CERVENY I .  C.: GRI''''''ERGER I. c.) 
konnte durch die Verfasser ein weiterer Rück
gang von Rh. mehelyi festgestellt werden. Der 

Bestand wird derzeit nur noch aufetw<1 25 Tiere 
gesclüitzL 

Daten: 

"cl. '< (n = I )  UA: 5 1 .3 111m. Gew.: 1 7.4 g, 

laktierend 

juv. o"o' (n = 3) UA: 50,8-5 1 .3 mm, 

Gew.: 1 0.5- 1 3.6 g 

Abb . .... Großhllfeis\!nna�c (Ia';lIoI0flll//�J('f'/'I/11/('qllilll/m). Aufn.: H. PO\I\IER,\:"\Z 
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3. Myoris <!alfbelllOllii (Kuh l ,  1 8 1 7) - Wasser

fledermaus 

A1. dal/ben/ol/ii kOllmc durch Einzehicre bei 
allen Netzflillgen lind Kontrollen festgestellt 
werden. Am 1 8 .  V I I I . 1 997 gelang durch Nelz
fang vor Brücke 1 1  (Abb. 1 , 3) der Nachweis 

eines cf. Am 1 9. V I I I .  kon",en vor der Höhle 

"Liliecilorde l a G ura Dobrogei" drei oo'und am 

2 1 . V I I I .  ebcnda zwei � gefangen werden. Au
ßerdem wurden am 1 9. VIII . bei einer Spalten

kontrolle unter Brücke 111 zwei 0'0' und am 
20. V I I I .  durch Nelzfang vor der Höhle ,.Valea 

Cheii" I d nachgewiesen. 

CERVEN" ( 1 982) erbracllle 1 979 im Dobrud

seha-Karst den 6. Fund einer Wasserlledennaus 

für RlIln�inien. Gleiche Fangbedinguilgen li nd 

-zeiträume deUlcn durch die gehäuften aktuel

len Funde auf eine Bestandszunahmc für das 

Unlcrsllchullgsgebict hin. Der Nachweis eines 

laktierenden Q IUßt darüber hinaus auf eine Re
produklion im Dobrudscha-Karst schließen. so 

daß die Wassernederm<lus zum festen Faunen

element dieser Reg ion gezählt werden kann. 

Daten: 

ad. Q9 (n = 2) UA: 35.4 und 39,4 mm, Gew.: 
8.5 und I 0. 1 g� letztgenanntes Tier mit ange
trelcnem Gesüuge 

ad. cfcf (n = 6) UA: 35,5 - 38.4 mm. Gew.: 7.3 
- 9 . 1  g. die Gonaden befanden sich im Aufbau 

oder waren geschwollen; ein ad. o' mit ge
schwollenen Gonaden und schwach ausge

präglcm UnterlippenOeck halte folgende 

Maße: UA: 37.3 mm, Gew.: 7,5 g 

4. MYOIis blyrhii (Tomes. 1 857) - Kleinmaus-

ohr 

Durch Nelzfang konnlen am 1 8. V I I I .  1 997 ul1-
terder Brücke 1 1 5 00' mit geschwollenen Gona
den fesigesleih werden. Am 1 9. und 2 1 .VIII. 

gelang der Fang von 2drJ lind S W  vor der Höh
le .. Liliecilor de la Gura Dobrogei'·. Des weile
ren wurde I cf (Abb. 5) am 1 9. V I I I .  aus einer 

Belonspalte der Brücke I entnommen. Am 
2 1 . V l I l .  konnte in der Höhle "La Casian" eine 
1\1)"0IIS spec. freihUngend an der Höhlendecke 
festgestellt werden, die ebenfalls dieser Art 
zugeordnel wird. 

Zwischen 1 989 und 1 997 iSI für die Höhle 

.. Liliecilor de la Dobrogei " ein weiterer deut-

Abb. 5. Klcil1l1lausohr (MYOfis bI)'fllii). 

Aufn.: U. I·IERMM"NS 

lieher Rückgang dieser Art zu verzeichnen 
(Tab. I ) . 

Daten: 

- ad. o'(f (n = 6) UA: 55-57 mm. Gew.: 22.2 

bis 28.3 g 

- juv.cfcf (n = 2) UA: 6 1 , l und56,2 mm, GelV.: 

23,4 und 23,8 g 
- ad. Q9 ( n  = 5 )  UA: 59,5-60,9 mm, GelV . : 24,5 

bis 27,8 g 
- juv. Q9 (n = 3) UA: 56.8-59.2 mm, Gew.: 

1 9,8 bis 22,5 g 

5. l.:."ptes;cusserOlilllls (Schreber. 1 774)-Breil-
11 ügel fledermaus 

Am 20.V1I1. 1 997 konnten I d' i n  sowie 2 0"0' vor 
der Höhle "Valea Cheii" gefangen werden. 

In der Höhle "Liliecilorde la Gura Dobrogei" 

ließ sich E. serot;llus nicht feststellen (vgl. CER

VENY 1 974, GRIMM"ERGER 1 993) 

Daten: 
ad. o'o' ( n  = 3) UA: 48.8 - 54,2 mm, GelV.: 25,5 
bis 33.5 g 
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Abb. 6. Ju\'. Zwcifarbllcdcnnaus ( Vl'.I'{J{,l'lilio /lIIll'iIlI/S). Aufn.: U. !'!J:I(\I,'\;:-:S 

6. \lesperrilio flllIrillllS Linnacus. 1 758 -
Zwei farbfledermClus 

Am 2 1 .  V I I I .  1 997 gelang vor der Höhle .. Lilie
cilor de la Gura Dobrogei" der Fang einesjuv. 

o' (Abb. 6). CER"''''- ( 1 982)  konnte diese Art 
1 979 durch Fang eines ad. o' ebenda nachwei
sen. Der Fund cinesjuv. Tieres Hißt eine Repro

duktion im Gebiet vermuten. 

Abb. 7. Graues Langohr (P!aoIIlJ (///I/riac/u). Aufn.: U. I h I(\lA:-;:-;\ 
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Dalen: 

- juv. d (n ; I )  UA: 45.0 ITIm. Gew.: 14.8 g 

7. Pipislrellus lIatllllsii ( Keyserl ing Cl Blasius, 
1 839) - Rauhhmilnedermaus 

Am 1 9. VIII .  1 997 konnlejeweils I d Belonspal

ten der ßrlicken 11 und 1 1 1  entnommen werden. 
Die B rückenkollIrollen erfolgten nacheinan
der. Daß es sich um verschiedene Tiere handel

te. belegen die differierenden Daten. 
Daten: 

ad. dd (n;2) UA: 34,6 und 33,7 mm, V. Fin

ger 44 und 43.5 mm. Gew.: 9. 1 und 7.7 g. 
letzteres Tier m i t  geschwollenen Gonaden: 

die Zahnmcrkmale «(2 > hinterer Zipfel von 

1 1 ,  Lücke zwischen '2 lind (3) sowie die Maße 
des V. Fingers sprachen eindeutig für P. I/a

rllllsii 

8. PlecolII.' {///slri"c//,. ( Fischer, 1 829) -
Graues Langohr 

InderHöhle "LaAdam" konnleam 1 9. VIII. 1 997 
ein PlecOIu.\' spec. fliegend beobachtet werden. 

Am 20. V I I I .  wurden vor der Höhle .. Valea 

Cheii" 3 dd (Abb. 7) gefangen. 

Daten: 

ad. dd ( n ;  3) UA: 39.3 - 39,6 mm. Gew.: 8.2 
bis 8,7 g 

9. Millioplerus schreibersii (Kuhl. 1 8 1 7) -

Langll ügeilledermaus 

Am 1 9. V I I I .  1 997 kon11len vor der Höhle "Li

Iiecilorde la Gura Dobrogei" 2 dd  (Abb. 8) und 
I Q sowie al11 2 1 .  V I I I .  6 c!d und 4 W gefangen 

werden. Die Tiere waren libenviegend adult. So 
konnten 6 ad. c!d mit hervorgetretenen Gona
den lind 2 ad. QQ m it angetretenem GesUuge 

restgestel l t  werden. 
Die Individuenzahlen sind auch bei dieser 

An im Untcrsuchullgszcitraum 1 989 bis 1 997 

deutlich zurückgegangen (Tab. I ). 

Daten: 

- ad. dd ( n ; 6 ) U A : 46,2 -48, 1 111111, Gew.: 1 2,6 
bis 1 5, 1  g 

- juv. dd (n ; 2) UA: 46,5 und 47.2 111111. Gew.: 
1 3.3 und 1 3.5 g 

- ad. W ( n ; 3 ) UA : 45,2 - 47,4 ml11. Gew.: 1 2.9 
bis 1 5.2 g 

- juv. W (n ; 2) UA: 45.8 und 46.9 111111, Gew.: 

1 1 .7 und 1 3.8 g 

Abb. 8. LangflUgclncdcfmaus (Mil/i()f1teru.� Jcllreiht'rsii). Aufn.: U. HEII;�lA:-;:-;S 
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G e f ä h r d u n g s u r s a c h e n  

Zwischen den Orten Tirgusor und Gura Dobro
gei führen am Fuße des Karstzuges, in dem sich 
die Höhlen "Liliecilor de la Gura Dobrogei" 
und "La Adam" befinden, mehrere Schilder mit 
der Aufschrift "Cabana" (deutsch: "Schutzhüt
te") zu einem kleinen Wasserwerk. Als "Caba
na" werden in Rumänien Touristenanlaufpunkte 
mit Campingplatz und Übernachtungsmöglich
keit in einfachen Gebäuden bezeichnet. Dort ist 
auch der Erhalt von Trinkwasser und in einge
schränktem Maße der Erwerb von Getränken 
und Nahrungsmitteln möglich. Nach Mittei
lung eines Bewohners aus dem Ort Gura Dobro
gei wurde die dortige Touristenstation von 1 990 
bis 1 995 betrieben und aus nicht zu klärenden 
Gründen 1 996 aufgegeben. Heute ist das Ge
lände in Privatbesitz und nicht mehr zugäng
lich. 

Obwohl die Arbeit der Touristenstation ein
gestellt wurde, konnten im Bearbeitungszeit
raum vom 1 5.-24.VIII. I997 fast täglich Höhlen-

begehungen von bis zu zehn Personen (jugend
liche Gruppen, einzelne Höhlentouristen) regi
striert werden. Es wurde sogar eine Anreise von 
zwei Personen mit einem Taxi beobachtet. Be
reits diese Feststellungen lassen auf die erheb
lichen Belastungen der Höhlen als Touristen
attraktion in den Jahren 1 990 - 1 995 schließen. 
Nach Meinung einzelner Bewohner aus Gura 
Dobrogei waren die Höhlen bereits in den sieb
ziger und achtziger Jahren ein Anziehungs
punkt für Höhlentouristen. Erleichtert wird der 
Besuch insofern, als daß die Höhlen "Liliecilor 
de la Gura Dobrogei" und "La Adam" in vielen 
rumänischen Gebietskarten verzeichnet sind. 

Die Untersuchung der Höhle "Liliecilor de la 
Gura Dobrogei" brachte folgende Ergebnisse: 
Im Bereich des Einganges A (Abb. 9) konnten 
mehrere Lagerfeuer- und kleinere Müllplätze 
vorgefunden werden. Die Mengen der Ablage
rungen lassen auf eine langjährige Nutzung 
schließen. An den Höhlenwänden weisen mit 
Farbstoff aufgetragene Pfeile einen durch das 

c u 

20 m 
c==-_ 

? 

Abb. 9. Lageplan der Höhle .. Liliecilor de la Gura Dobrogei" mit der Anordnung möglicher Höhlenverschlüsse 
(Lageplan nach BLEAHU et al. 1 976. verändert) 



386 U. HERMANNS u.a.: Zur FIedennausfauna des rumänischen Dobrudscha-Karstes 

Höhlensystem führenden Weg aus. Damit 
wird Ortsunkundigen das Begehen des Höhlen
systems erleichtert. Obwohl die Gangsysteme 
der Höhle nur mit Ausrüstung vollständig be
gehbar sind und einige Abschnitte nur gebückt 
oder kriechend erreicht werden können (z. B.  
Bereich zwischen Eingang A und Eingang B), 
wiesen die Spuren auf starke Frequentierung 
aller Höhlenbereiche hin. In allen Höhlenab
schnitten ließen sich verrußte Wände und Dek
ken, einschließlich unangenehmer anhaftender 
Gerüche, ausmachen. Als Alternative für teue
re Batterien kamen hier petroleum- bzw. ölge
tränkte Fackeln aus Holz, Leinen und Plastik
flaschen zur Ausleuchtung des Höhleninneren 
zur Anwendung. Zurückgelassene abgebrannte 
Fackelreste und Petroleumflaschen belegen die
sen Sachverhalt. 

die an Eingang A festgestellten, ausgesprochen 
niedrigen Individuenzahlen mit dem zweiten 
möglicherweise stärker frequentierten Eingang 
B zusammenhängen bzw. daß Tiere auf Höhlen 
im umliegenden Gebiet ausgewichen sind. Zur 
Klärung wurden deshalb an zwei weiteren Ta
gen gleichzeitig vor bei den Eingängen Aus
flugzählungen vorgenommen. Die parallelen 
Zählungen brachten Gewißheit und bestätigten 
den bei Höhlenbegehungen zuvor gewonnenen 
Eindruck eines überwiegend fledermausfreien 
Höhlenkomplexes. Trotz intensiver Suche konn
te bei der Begehung nur ein Kleinmausohr? 
(Myotis blythii) in der Höhle freihängend fest
gestellt werden. Die übrigen Tiere wurden in 
dem weitreichenden Spaltensystem im hinte
ren Teil der Höhle vermutet. Bis zu 20 cm star
ke, mehrere Quadratmeter umfassende ältere 

Tabelle I .  Entwicklung des Fledermausbestandes in der Höhle "Liliecilor de la Gura Dobrogei" 

U ntersuchungsjahr( e) 1 955- 1 958 1 974 
Quelle DUMITRESCU el al.  CERVENY 

( 1 958. 1 963) ( 1 982) 

Rhillolophus !errllmequinllm X 
RhillOlophlls mehelyi 500 
Myotis m.rotis Sommerkolonie 
Myotis blythii 4.000-5.000 
Myotis nallereri 
Myotis dallbelllonii 
Myotis brandtii 
Myotis mysracilla Winterkolonie 
Vespertilio mllrimlS 

Eptesiclts serotilllts X 
PlecOIlIs spec. wenige Ind. 
Miniopterlts schreibersii ??? 2.000-3.000 

festgestellte Arten 3 5 

Gesamtbestand ??? 6.500-8.500 

D i s k u s s i o n 

In Tab. I sind neben den in der Höhle "Liliecilor 
de la Gura Dobrogei" festgestellten Arten An
gaben zu deren Bestand sowie zum Gesamtbe
stand verschiedener Untersuchungsjahre darge
stellt. Im August 1 997 ließen sich mit 6 festge
stellten Fledermausarten für diese Höhle im 
Vergleich mit früheren Erhebungen relativ vie
le Arten nachweisen. Während die Artenzahl 
kaum Veränderungen zeigte, ließ der durch 
Austlugzählungen ermittelte Gesamtbestand 
von 1 65 Tieren gegenüber 1 989 (GRIMMBERGER 
1 993) einen weiteren drastischen Bestandsein
bruch erkennen. Zunächst wurde vermutet, daß 

1 979 1 985- 1 989 1 997 
CERVENY GRIMMBERGER aktuelle 

( 1 982) ( 1 993) Untersuchung 

200-300 X 
100- 1 50 ca. 50 ca. 25 

1 50-200 1 50-200 ca. 55 
X 
X X 

X 

X X 
X X 

100-200 400-500 ca. 70 

8 5 6 

600-800 600-750 165 

Kotablagerungen im mittleren Höhlenbereich 
belegten die ehemals bevorzugte Nutzung klei
nerer Deckenkuppeln als Hangplätze. Diese 
wurden jedoch verwaist vorgefunden. Nach 
dem vorliegenden Datenmaterial ist der Ge
samtbestand damit in den vergangenen 20 Jah
ren bis auf nahezu 2 % zusammengeschmolzen. 
Die Ursachen sind hier wohl vordergründig 
dem Höhlentourismus und seinen negativen 
Begleiterscheinungen zuzuschreiben. 

Bereits HANSBAUER ( 1 987) untersuchte die 
Beeinträchtigung von Fledermäusen durch Höh
lentourismus, wies auf die Gefahrdungen hin 
und konnte belegen, daß vom Menschen ausge-
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hende Störungen die Hauptursache für drasti
sche Bestandsrückgiinge in Höhlen darstellen. 
Inwieweit Klimaveränderungen (vgl . HORACEK 
1 984. ROER 1 977) bzw. weitere Faktoren für 
den Bestandsrückgang von Bedeutung sein 
könnten, lüBt sich anhand des vorliegenden 
Materials nicht erkennen. 

Die Bearbeitung weiterer Höhlen im Dobrud

scha-Karst ergab. daß diese aufgrund geringe
rer Größen und ungünstiger kl imatischer Be
dingungen für die lokale Fledermausfauna kei
ne Alternative darstellen (vgl. Punkt: Nachge
wiesene Arten). Die weiteren untersuchten 
Höhlen ließen sich wie folgt charakterisieren: 

Höhle .. La Adam" : geringe Größe. großer 
offener Eingangsbereich. Klima - trocken 
Höhle ,.La Casian": geringe Größe, großer 
offener Eingangsbereich. Klima - trocken 
Höhle .. Valea Cheii": geringe Größe. starke 
Freqllentierllng durch Höhlenbesucher. rel. 
Luftfeuchtigkeit :  80- 1 00 %! 

Nach Ansicht der Verfasser kann die  Höhle 
.. Liliecilor de la Gura Dobrogei" als wertvolle 
regionale Quartierstütte der rumänischen Do

brudscha nur erhalten bleiben bzw. ihre Bedeu
tung zurückerlangen, wenn Schulzl11aßnahmen 
für den verbliebenen Bestand durchgeführt 

Abb. 10. Haupteingang (Eing:lIlg A) der Hühle 
"Liliecilor cle la Gura Dobrogci··. AufII.: U. 1-11:11.
MANNS 

werden. Aus diesem Grund wird der Ausschluß 
der Störquellen durch eine flederl11<1usgcrcchte 
Sicherung der Höhleneingünge A und B vorge
schlagen (vgl. HANSBAUER 1 987. VÖLKER 1 982). 
Dabei ist zu beachten. daß es sich sowohl um 
SOl11mer- als auch UI11 W i nterquartiere handel! 
( DU'''TREscuet al . 1 958. 1 963) und sich deshalb 
ein ganzjühriger Verschluß der Höhle notwen
dig macht. Über praktische Maßnahmen und 
technische Ausführungen zur Sicherung von 
Flederm<lusquanierell in Höhlen liegen in der 
Literatur zahlreiche Ausflihrungell vor (z. B .  
FRICKE 1 985. KNOLLE 1 985. OHLENDORF 1 98 1 ). 
Unter Beachtung der vorliegenden Erfahrun
gen wird vorgeschlagen. den Haupteingang A 
(Abb. 9 und 1 0 )  mit einem für Fledermäuse 
passierbaren ( Hauptei nllugöffnung) dauerhaF
ten Verschluß zu versehen. Eingang B, der über 
ein tieferliegendes und wesentlich Ilacheres 
Mundloch verfügt. sollte einen Verschluß mit 
Tür erhalten. durch die das Höhlensystem zu 
KOlltrollz\Vecken betreten werden kann. Da mit 
Zerstörungen zu rechnen ist. muß die Ausfüh
rung der SicherlIngsvorrichtungen entsprechend 
stab i I gestaltet werden. U 111 das Zerstörungsrisi
ko zll l11inimieren. sollten die Höhlenverschlüsse 
nicht im MÜlldungsbereichder EingHnge instal
licrt. sondern an einen wciter innen l iegenden 
lIllzugHnglicheren Bereich versetzt werden (vgi. 
FRICKE 1 985). 

D a n k s a g u n g  
I-Icr7Jich bedanken möchten wir uns bei HelTn G. I-IANS-
11.\UIo.R. der uns seine Diplomarbeit sowie I.;,hlreichc Mate
rialicll l.lJrn ncdennausgcrechlcn Verschluß untcrirdi$cher 
Hohlr:iumc tur Verfligung $tellte. Besondercr Dank gilt 
Herrn Dr. I .  COROIU von der Uni"crsit:ü Cluj-Napoca ( Klau
sCllburg). Rum;inien. Hir I.ahlrt.:ichc wichtige Hinweise und 
das 7.lLI' Verfügungstcllen von Literatur und K:menlllatc
rial. 

Z 1I S 11 111 111 e n f a  s s u n g 
Im Augu�t 1 997 wurde erneut der Fledermau!>Ocstalld im 
Gebiet des Dobrudscha-Kar..tcs bei Tirglbor untersucht. 
Neben vier Höhlen kOllntcn drei kleinere Brücken als Fle
dermall�-Sommerqllarliere festgcstellt werdell. lm Untersll
cllUng�/.citraurn gelang der Nachweis von 9 Arlell. Die gc
hiillftc Fe�ti>lcllung von Myoli.l'dflubelllollii sowie der Fund 
eines laktierenden Weibchen!> belegen diese Art :Ib restes 
Faunenc!ell1cnt für die Dobrudscha-Region. Der Fang ei
ner juvenilen l'e.lperrifio IIIIIrillllJ l;ißt :Hlf die Reproduk
tion die�er Art im niihercII Umfeld schließcn. Allein 6 der 
fe�tge�tcllten Fledermallsarten ließensich inder Höhlc .. Li
liccilor Gura de la Dobrogci" nachwei$cn. Aktuelle Fort-
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pflanzungsnachweise gelangen hier für Rhinolopillfs melle
lyi, Myotis blylhii und Minioplerlls schreibersii. Der Fleder
mausbesatz dieser Höhle wurde mit 1 65 ausfliegenden Tie
ren ermittelt. Damit ist der Bestand dieses ehemals regional 
sehr bedeutsamen Höhlenquartiers in den vergangenen 20 
Jahren bis auf 2 % zusammengeschrumpft. Umliegende 
Höhlen verfügen aufgrund geringer Größe und ungünstiger 
klimatischer Ausstattung kaum über das Potential, diesen 
Verlust auszugleichen. Die Ursachen für den dramatischen 
Bestandsrückgang werden vordergründig dem Höhlentou
rismus und seinen störenden Einflüssen zugeschrieben. 
Eine Sicherung des Höhlenkomplexes wird als primäre 
Maßnahme zum Erhalt des stark rückläufigen Bestandes 
empfohlen. Zur Abwehr von Vandalismus werden beson
dere Vorkehrungen als notwendig erachtet. 

S u m m a r y  
In August 1 997 the bat population of the Dobrudscha area 
in the vicinity of Tirgusor was investigated anew. Besides 
four caves three small bridges were identified as summer 
roosts for bats. During the study time ni ne species were 
determined. The frequent observation of Myotis dallbentonii 

as weil as the discovery of a lactating female demonstrated 
this species to be a constant element for the Dobrudscha re
gion. The capture of a juvenile VesperlWo murinus demon
strated the reproductive activity ofthe species in closer vici
nity. Six of the identitied species were found in the eave 
.. Liliecilor Gura de la Dobrugei". There is actual evidence 
forreproduction of RhillOloplllls mehel)"i .MyotisblYlhii and 
Millioplerus schreibersii. Emergence counts of this cave 
resulted in 1 65 bats. Therewith the number of bats in the 
eave, being pre-viously very important on a regional scale, 
declined to 2 % during the last 20 years. Surrounding caves 
do not have theclimatic conditions northe size tocompensate 
this loss. The reasons for the dramatic decline in numbers 
are seen mainly in the cave tourism and its disturbing in
fluences. Securing the cave complex is recommended as 
first measure to preserve the strongly declining numbers of 
bats. To prevent vandalism special precautions are con
sidered to be necessary. 

C u p r i n s  
in luna august 1 997 s-a controlat din nou popula\ia I i lieciIor 
in zona mun�ilor Dobrogei in apropiere de Tirgu�or. Pe 
langa patru pe�teri au putut fi constatate �i trei poduri mai 
mici ca fiind locuin\e de varä pentru Ii l ieci. Pe parcursul 
cercetarii s-a dovedit existenla a 9 specii. Constatarea free
ventä a l i J iecilor MJ'olis daubentollii precum �i gäsirea unei 
femele lactante dovedesc ca aceastä specie este un element 
consacrat al faunei in regiunea Dobrogei. Prinderea unei 
Vesperli/io mllrimtsjuvenile permite tragerea concluziei ca 
aceastä specie se reproduce in mediul ambiant din apropiere. 
A fost dovedit cil in total 6 din speciile de li I ieci constatate 
träiesc in pe�tera "Liliecilor Gura de la Dobrogei". S-au 
adus dovezi actuale pentru reproducerea speciilor Rhillo
loplllls mehel)'i. Myolis blylhii si Millioplerus schreibersii. 

S-a constatat ca in aceastä pe�terä exista un numär de 1 65 

de animale ce i�i iau zborul. Prin aceas�a, populatia din 
aceasttl pe�tenl locuittl, odinioanl foarte importanttl din 
punct de vedere regional, s-a redus in ultimii 20 de ani pana 
la 2%. Prin märimea redusä �i clima nefavorabila pe�terile 
din zonä desigur nu dispun de poten\ialul necesar pentru 
compensarea acestei pierderi. Drept cauze ale decMerii 
dramatice a numärului de animale sunt numite, mai ales, 
turismul de pe�terä �i influentele sale perturbatoare. Ca 
mäsurä primanl pentru mentinerea popula\iei accentuat 
regresivil se recomandä asigurarea complexului pe�terii. 
Pentru contracararea vandalismului se considerä ca fiind 
necesare mäsuri de protectie speciale. 
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